
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1821

7.7.1821 (Nr. 186)



S7S

Karlsruher Zeitung .

Nr . 186. Samstag , den 7. Juli . 1821.'

Boiem . — Freie Stadt Frankfurt . — Großherzogthuln Hessen . — Würtemberg . (Ulm.) — Frankreich . (Hairs - und Deputlr -

tknkammer . ) — Großbritannien . (Parlament .) — Italien » (Modena . Bologna . Turin . Livorno .) - — Niederlande . — Spa »

men . — Türkei .

B a i « r n »

Se . könlgl . Hoheit der Kronprinz von Baiern sind

am 50 . Jun . - in erwünschtem Wvhlseyn von Würzburg
ins Bad von Brückenau abgereiset . Unterwegs wollten

Sie zu Karlstadt die Karlsburg , und den bei Wolfs -

niünfter gekegenen Sodenberg , auf welchem ein »rigono -

N'.elrrftheS Observatorium steht , besteigen . — Am 2 . Jul .

sind Se . kdnigl . Hoh . der Prinz Karl von München

nach Salzburg abgereiset , um sich von dortüber Gastein
und die Lauern nach Venedig zu begeben .

Zu Regensbnrg hat am Lb . Jun . der Schuhmacher
Steiner den Stadtrarh Elsberger auf offener Straße mit

einem Pistolenschuß , der mit 4 Stücken gehakten Blei ' s

geladen war , niedergeschossen . Der Mörder ließ sich

ruhig verhaften , ungeachtet man eine zweite geladene

Pistol « bei ihm fand . Die Ursache des Mordes warein

über ein Sechskreuzerstük vor zwei Jahren zwischen dem

Mörder und einem andern Schuhmacher auSgebrochener
Streit . Weil deS leztern Ehre dabei betheiligt war , so

artete dieser Streit zu einem zweijährigen Prozeß aus ,
der über 6ov st. kostete , zu deren Bezahlung Steiner von

Seite deS Gerichts , bei welchem Eksbrrger den Prozeß
leitete , verurtheilr worden war .

Frei « Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 4 . Jul . Heute Morgens hat der

Herzog von Cambridge daS Schloß zu Rumpenheim

verlassen , und die Reise nach London zür Krönung des

Königs angetreten . Der Herzog von Cumberland ist

gleichfalls abgereiset , um nach Ems zurükzukehrrn .

Gr oßherzogth um Hessen .

Darmstadt , den 5 . Jul . Dem gestrigen Regie¬

rungsblatt zufolge haben des Großherzogs könlgl . Hol ) ,

am 28 . Mai dem Hoskammerpräsidentcn und wirklichen

geheimen Rath , Kaspar Joseph von Bigeleben dahier ,
statt seines bisherigen Präsidiums , die erledigte Pkäsi >

dentenstelle hei grgßherzvglichem Regirrungskvllegmm

dahier zu übertragen , und unter gleichem Datum den

geheimen Skaatsrath bei großherzoglichem Ministerial -

departement der auswärtigen Angelegenheiten , Johann
'

Malhäus Freiherrn von Lehmann , zum großherzoglichen
Ministerialdepartement des Inner » und der Justiz zu

tranSfexiren geruht .

Würtemher g»

U lm , den 2 . Jul . In der verflossenen Nacht stürzte

hier von dem baufälligen Hause der Wiltwe des Mez -

gers Gerst kurz vor 1 Uhr die Hälfte der Ringmauer ,
2 Stokwerke , in daS Erdgeschoß herab . Mit dem zu¬

sammenbrechenden Einbau fielen die beiden Söhne deS

Bortenwirkers Wöhrlen , welche im zweiten Stocke schlie¬

fen , mit ihren Bettlaven in das Erdgeschoß hinab -

Nachstürzende Balken und Schutt begruben den einen bis

an die Arme , während der andere etwas freier zu liegen
kam . Bald eilten die Nachbarn herbei , und eben sv'

schnell der Oberamimann , Regierungsrath Muff , des'

durch eigenes Handanlegen und durch Aufmunterung
nach ein Paar Stunden die Rettung der Unglüklichen be¬

wirkte . Der eine derselben ist stark am Kopfe verlrzt -

der andere ist etwas weniger verwundet ; allem der aus¬

gestandene Schrecken und die vor Augen schwebende To¬

desgefahr ( man hörte beide Brüder von einander Ab¬

schied nehmen ) warfen sie , selbst nach vollbrachter Ret¬

tung , noch ohnmächtig nieder . Der anbrechende Tag
entdekte den Rettern erst recht die für sie selbst vorhan «

dene Gefahr . Die morschen Balken zweier Stockwerks

waren zusammengebrochen , und der darüber stehende Theiß
des StokwerkS konnte jeden Augenblik nachstürzen . Irr

einer anstoßenden Kämmer schlief eine Magd / neben de¬

ren Bettlade der Boden gleichfalls einbrach ; qleichwohk
rettete sich diese noch durch der losbrechende Thüre vor

dem Hmabstürzen .

Frankreich »

Paris , den Z. Jul . Di « Kammer der Pairs ha!
gestern den Sesezentkymf m Betreff Ser VertauschunK
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m «hrtt «r zil den Kronbomainen gehörigen Erbpachtgüter
angenommen , und unmittelbar darauf ihre Berat¬
schlagungen über Vie VerschwbrungSsache vom ly . Aug .
V. I . angefangen . — 3 « der Deputrrtenkammer wurde
gestern die Diskussion über den Osnal Nonsieur fortge -
sezt , und der rrstr Artikel desselben angenommen .

Heute geht ein Lheil des kbnigl . GepLkS nach St .
Cloud ab . Der König und die kön . Familie werden
das dortige Schloß , wie es heißt , den 5 . d . beziehen,
und daselbst bis in die Mitte des MonatS August
bleiben .

Gestern Morgens sind di« irdischen Ueberreste der
verwittweten Frau Herzogin von Orleans von Jury nach
Dreux abgefüyrt , und in der dortigen penthievresschen
Familiengruft beigesezl worden . Der Herzog von Or¬
leans , Sohn der Verstorbenen , folgte der Lerche in ei¬
nem mit ö Pferden bespannten Wagen .

DaS hiesige Assisengericht hat gestern in der Sache
Wegen Versenkung deS Schiffs Louise ( sh . Nr . löi )
gesprochen. Die beiden Seeoffiziere Tugghe < und Leter-
rier , so wie der Matrose Uvelin , sind freigesprochen,
die beiden Handelsleute , Flandin und Dieudonne ^ aber ,
alS Betrüger , jeder zu Zjähriger Gefängniß - , zu
500 Fr . Geldstrafe , zur Entschädigung der betheiligten
Assekuranteurs rc. verurteilt worden .

3m heutigen 3vurnal de Paris liest man : Ungern
hat man in der Gazette de Franct vom 1 . d . eine ge¬
hässige Beschuldigung gegen die engl . Regierung wieder
aufgewärmt gefunden , die Beschuldigung , als habe
die engl . Regierung den auserlesensten Theil der franz .
Seeleute in der unglükl . Exprditivn vonGuiberon absichtlich
aufopfern wollen . Wenn zwei Völker einander bekrie¬
gen , so gebrauchen sie alle Arten von Waffen , selbst die
derVerläumdung ; denn unglüklicherWeisezeigen sich die
Regierungen , im Allgemeinen genommen , wenig bedenklich
bei der Mahl der Mittel zur Aufreizung des Haffes des
Volks gegen ihre Feinde . In den Tagen des Friedens
und deS guten Einverständnisses ist es zweklos , selbst
gefährlich , auf das Vergangene zurükzukommen , und mit
mehr oder weniger Grund die verschiedenen Beschuldigun¬
gen zu diskutiren , wozu der Kriegszustand Anlaß gege¬
ben ; noch weniger gerecht , noch weniger angemessen
wäre eg aber , solche Beschuldigungen , ohne sie geprüft
zu haben , zu wiederholen .

Di « zu S v . h. konsolidirten Fonds standen gestern zu
ss ; r Fr .

Der mit 1h f bezeichnte Artikel , den wir neulich
( Nr . 167) auS der allgemeinen Zeitung gegeben haben ,
ist nach und nach auch von andern deutschen Zeitungen
ausgenommen worden . Eine derselben begleitet ihn mit
folgendem Eingang : WaS man Anfangs bloß vermu¬
tet hatte , hat sich nun als Thatsache erwiesen : Frank¬
reichs Liberale , besonders die Häupter der linken Seite
der Dcputirtenkammer , sollten in die Milriärverfchwö -
rung vcm iy . Aug . hirmnvrrwtckelt werbt , um sir

für immer zu verderben . Bermuthlich hatte man diese»
Prozeß vor die Pawskammer bloß deswegen gebracht ,weil nur vor dieser Deputaten als solche angeklagt wer¬
den können . AVer troz der von Mehrern Zeugen und
Mitangeschuldigten abgelegten Aussagen , durch welche
Männer , wie d '

Argensen , v. CorcelleS , General Foy ,Lafitte , Lafayett « u . a . Liberale als dir geheimen Leiter
der Verschwörung bezeichnet wurden ; troz dem , daß ,
auf diese Aussagen hin , best Generalprokurator , Hr .
v . Peyronnet , auf eine Supplementarinstruktion gegenjene Deputaten antrug , und der Justizminister - Siegel¬
bewahrer , Hr . Deserre , selbst den Antrag unterstüzte ,
scheiterten doch alle diese , von einer gewissen Partei un¬
ternommenen Versuche an der Festigkeit der PairSkam -
mer , welche auf unbestimmte , bloß aufHörensageu be¬
gründete , durch nichts erwiesene Aeusserungen hin eine
Instruktion gegen würdige Abgeordnete der Nation nicht
einleiten lassen wollte . Darüber gerieth nun jene Partei
in Wuchrc . ,

Gr » ßbrttanni « n.
London , den 2Y . Jun . Das Unterhaus hat sich

gestern wieder mit Finanzgegenständen beschäftigt . Ein
Mitglied sprach heftig gegen den Antrag des Subsidicn -
komite ' , dem Gen . DeSfournaux 20,000 Pf . Sterl . zu
bewilligen , um ihn für den Verlust zu entschädigen , den
er im I . 17Y4 bei Eroberung der Insel Guadeloupe er¬
litten . Das Resultat der darüber entstandenen Debatten
war , daß jene Summe auf 3500 Pf . Sterl . herabgesezt
wurde . Als hierauf die Bewilligung von 21,000 Pf .
Sterl . zu Gunsten der Emigrirten von Korsika , Toulon
und der Maltrserritter in Antrag kam , äusserte Oberst
Davies , er glaube nicht , daß franzöf . Emigrirte , feit
der Rükkehr der Bourbons , irgend einen Anspruch an
Großbritannien machen könnten . Hr . Arbuthnot ant¬
wortete , daß , was die den Emigrirten von Toulon zu¬
gesicherte Entschädigung betreffe , er eS für recht und bil¬
lig halte , daß die engl . Regierung fortfahre , dieS Ver¬
sprechen zu erfüllen , das sie vor mehr als 20 Jahren
Menschen , die ihm Dienste geleistet , gegeben habe ; hin¬
sichtlich der Malteserritter , glaube er , daß die ihnen be¬
willigten Gelder nicht fortbczahlt werden sollten rc . Hr .
Grey - Bennet äusserte sich dahin , daß nach seiner Mei¬
nung Menschen , die gegen ihr Vaterland gedient , nicht
Pensionärs von England feyn könnten ; er enthalte sich
übrigens aller nähern Erläuterungen aus Achtung für
die Personen , welche die Sache betreffe . Hr . Goul -
burn erwiederte , daß der Grunbsaz , wonach man in
Friedenszeiren Menschen hülfloS lassen dürfe , um deren
Dienste man in Kriegszeiien sich ciftigst beworben , und
denen man Unterstützung und Belohnung zugesichert habe,
wohl unstatthaft und unzulässig seyn iriögte rc. Der ge¬
machte Antrag wurde zulezt angenommen .

Italien .
Der regierende König Karl Felix von Sardinien

und seine Gemahlin , Maria Christin « , Tochter des
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Königs Ferdinand von Sizilien , sind am 20 . Jun .
in Modena angekommen .

Der k . k . Feldmarschalllieutenant Graf Dubna ist
am th . 3un . in Bologna angekommen , und hat am
folgenden Tage die daselbst liegenden bstreich. Truppen
gemustert .

Die Zeitung von Turin vom 2t . Jun . enthält eine
Proklamation des Gen . Statthalters , Ritters Thaon
di Revel , Grafen v . Pralungo , vom 6 . Jun . , worin er
im Eingänge den von der großen Mehrheit der Nation
und der Beamten während der Revolution bewiesenen gu¬
ten Gesinnungen Gerechtigkeit wiederfahren läßt , und
bezeugt , daß nur wenige der lczaercn sich vom Pfade der
Pflicht und Ehre entfernt hätten . Um nun in Hinsicht
lezterer alle Ungewißheit schwinden zu machen , haben
Se . Maj . befohlen : 1) in Turin eine OberscrutiniumS -
kommission niederzusetzen , bestehend aus dem Skaatsmi -
nister Grafen Cerutti als Präsidenten , dann den HH .
Eeva ( Präsidenten des Finanzrathes ) ; Corte ( General -
kontroleur ) ; Nasi ( Präsidenten deS Rechnungshofes ) ;
Raibcrti ( Präsidenten des Senats von Genua ) ; Glona
( Generaladvokaten des genannten Senates ) ; Adami di
Brrgolo ( Gen . Finanzintendanten ) ; 2) diese Oberkom¬
mission wird unter den ihr zwekmäsig scheinenden For¬
men daS Betragen aller königl . und öffentlichen Beam¬
ten , während der lezten Revolution , untersuchen ; ^ je¬
de Stelle und jeder Beamte ist verpflichtet , dieser Kom¬
mission alle von ihr geforderten Aufklärungen einzuhän -
dl'gen ; 4) diese Kommission wird nach genommener Prü¬
fung der durch die öffentliche Stimme oder durch gehei¬
me Anzeigen den Beamten zur Last gelegten Thatsachen ,
dem Könige die Masregeln Vorschlägen , die sie fürzwek -
gemäß halten wird .

Von Livorno wird unterm 25 . Jun . geschrieben :
Auf der hiesigen Rhede liegt ein türkisches Schiff , das
vor wenigen Tagen von Alexandrien kam , unter Qua -
rantaine . An Lord befanden sich mehrere griechische
Matrosen . Diese hatten mit andern hier am Lande be¬
findlichen Griechen den Plan gemacht , das türkische
Schiff , welches noch einen Theil seinereinem hiesigen
Hause gehörenden Ladung an Bord hat , in der Nacht
wegzunehmen , die Türken und die an Bord befindlichen
Sanitätswachen zu ermorden , und mit dem Schiffe so¬
gleich unter Segel zu gehen. Unsere Polizei wurde in¬
dessen von dem Entwürfe unterrichtet , und kaum waren
die Griechen , die zu der Unternehmung vom Lande kom¬
men sollten , im Bote , als auch schon die Wacktböte
ihnen nachsezten. Als sie sich entdekt und verfolgt sa¬
hen , ruderten sie wieder dem Lande zu, ließen Boot und
Waffen im Stich , und flüchteten sich. Man hat indeß
die mehresten eingsfangen ; auch wurden dre griechischen
Matrosen vom Bord in die Lazarethgefängnisse gebracht .
— Im Archipel lauern viele bewafnete griechische Schiffe
den türkischen auf . Ob diese Korsaren von den euro¬
päischen Mächten als befugte Kaper oder als Seeräuber
angesehen werden , muß die Zeit lehren . Gewiß ist es ,
daß man sehr fürchten muß , ihnen in dir Hände Zufäl¬

len ; denn eS ist ihre Gewohnheit , die Mannschaft um -
zubringen , die Ladung zu plündern , und das Schiff zu
verbrennen , damit keine Spur der That übrig bleibe.
Ob diese im Archipel kreuzenden sogenannten Kaper ir¬
gend eine Autorisation , und von wem , haben , konnte
man bis jrzt nicht erfahren .

Niederlande .
Brüssel , den 50 . Jun . Gestern Morgens ist die

Königin mit der Prinzessin Mariane von hier nach Spa
abgereiset »

Spanien .
Nachrichten auS Madrid vom 24 . Jun . zufolge ,

die man durch ausserordentliche Gelegenheit zu Paris er¬
halten , haben die CorteS die Cortes die auS 7 Mitglie¬
dern bestehende permanente Deputation , welche am 1 .
Jul . d . I . ihre Amtsqeschäfte beginnen , und bis zur
nächsten ordentlichen Session der CorteS , deren Erdf -
nung auf den 1 . März f. I . festgesezt ist , forlsetzen soll,
ernannt . Die Wahl ist , für Europa , auf Consalez -
Vallejo , Calatrava , Martine ; de laRosa und G iltiarez -
Acunha , und , für Amerika , auf Gattierez - Tiral und
Odali gefallen . Die übrigen mit jener Gelegenheit ein-
gegangenen Nachrichten sind von geringer Bedeutung .

Türkei .
. Berichten auS Wien vom 26 . Jun . zufolge , hatte
man daselbst Nachrichten aus Corfu bis zum 8 - d . ; die
dortige Regierung hatte bekannt gemacht , das englische
Geschwader im ArchipelaguS sey bloß zum Schu ; deS
brittischen Eigenthums und der brittischen Flagge be¬
stimmt ; übrigens werde eS die strengste Neutralität be¬
obachten . AuS Janina waren endlich mit dieser Gele¬
genheit direkte Berichte vom 2 . d . eingegangen , woraus
man wieder sichere Kunde von Ali Pascha 'S Leben und
fortdauernder Thätigkeit erhielt . Er soll am t . d . über
die Türken neuerdings einige Vvrtheile errungen haben .

Man spricht von einer Art Centralregierung , welche
sich in Morea gebildet haben soll ; doch weiß man biS
jezt nichts Bestimmtes von derselben.

Die Gerüchte heißt eS in einem Schreiben aus Livor¬
no vom 25 . Jun . , welche hier täglich von griechischen
Schiffern und Kaufleuten verbreitet werden , sind mey-
rentheils so ungereimt , daß sie nur allenfalls einem
Publikum aufgetischt werden können , dem es an geo¬
graphischen und militärischen Kenntnissen gänzlich fehlt .
Da man von der andern Seite gar keine Nachrichten er¬
hält , denn es liegt weder im Charakter noch in der Po¬
litik der Türken , offizielle Berichte auszugeben , so kan»
man die sonst gewöhnliche Methode , zwischen den bei¬
derseitigen Angaben ungefähr die Mitkelsiraße zu wäh¬
len , auch nicht anwenden .
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NuSjttg au- den ^ arl - ruher WitterungSVevhachtungtn :

6 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung üderhaupt .

MorgenS
Mittags S
NachtS ; i1

27 Zoll 11,6 Linien
27 Zoll 10, ; Linien
27 Zoll 10,0 Linien

11,3 Grad über 0
16 . 6 Grad über 0
10,5 Grad über 0

56 Grad
41 Grad
55 Grad

Südwest
West
Südwest

wenig heiter
wenig heiter
trüb

Anzeige .
Dis nächsten Sonntag , den 8. Jul . , wird der erste große

Ball im Konversationshausc in Bad e » gehalten werden .
Auch hat die Restauration im Promenasehaus daselbst bereits

Ihren Anfang genommen .

Karlsruhe . sBekanntmachung — das trän S-
rhenanische Sustentations - undPensionSwe -
sen betreffend .^ Bei der definitiven Abrechnung zwischen
der Großher,v ^ l . Badischen Gen . Staatskasse und der rranS -
rhenanischen Sustentationekaffe über die Beiträge der doppelt «
präbendirten Herren Kapitularen , hat sich ergeben , daß die
Gen . Staatskasse für leztcre ein Rcstituendum von 5790 fl . in
Anspruch nimmt , während die Sustcntationskasse nur 1020 fl.
anerkennt . Eine vollständige Beseitigung der Differenz ist
Nicht ausführbar gewesen , und dadurch ein Vergleich erse ^ uo
et douo nothwendig .

Die Sustentasionekasse hat die Summe von 2406 fl . ange -
doten . Obgleich die Gen . Staatskasse bisher die Abzüge an
den Pensionen und dir Ablieferung zur Sustentationskaffe ohne
weitere Einsprache allein bc vrgte , so hat sic dennoch Anstand
gefunden , die angebotene Dergleichssumme , welche lediglich
den Doppeltpräbendirten zu gut kommen muß , arizunchmen ,
ohne die Sache hierdurch zur Kenniniß derselben zu bringen ,
und sie aufzufordern , die Erinnerung , die eiwa dagegen erho¬
ben werden könnte , ihr zu wissen zu thun , indem , nenn keine
solche einlaufe , sie in ihrer bisherigen Eigenschaft als Ge¬
schäftsführer , nach Verlauf von zwei Monaten , zu endlicher
Erledigung dieser Angelegenheit die angebotene Summe annch -
men , und nach geschlossener Abrechnung mit der Sustcntarioos -
kaffc auf den Grund derselben , auch mit den einzeln Herren
Bethciligten die schon von mehrern Seiten in Anregung ge¬
brachte Abrechnung vornehme » wird .

Sollten dieselben nähere Auekunft über diese Verhältnisse
wünschen , so werden sie in Gemäßheit höherer Weisung er¬
sucht , sich in Person oder durch Bevollmächtigte an das Großhcr -

zoglichc Finanzministerium dahier oder die Großherzogliche Ge¬
sandtschaft zu Frankfurt zu wenden .

Karlsruhe , den 6 . Jul . iSri .
Großherzvgl . Badische Gen . Staatskasse .

Lahr . sWein - Dersteigerung . ) Ergangener hoher
Verfügung zufolge , werden Montags , den g . Jul . d . I . ,
Vormittags g Uhr , von Seite unterfertigter Stelle , von dem
sn der herrschaftlichen Kellerei zu Schultern noch disponiblen
»820er Wein ohngefähr ivo Oehmle ,

sodann
Nachmittags 2 Uhr , von den in der kahrer herrschaftlichen
Kellerei sich noch befindlichen Vorräthcn , ohngefähr i 85 Ocdmle
, 820er Wein , unter Ratifikationsvorbchalt , öffentlich verstei-

Zert werden ; wozu man die Liebhaber cinladet .
Lahr , den 26 . Jun . , 82, .

Großherzogliche Domainen »erwaltung .
Orthwein .

Durlach . fWein h efe - Versteig erung .H Beider
hiesigen Großherzogl . Zentralkellerei werden Montag , den 9.
Jul . d . I . , Vormittags 9 Uhr , etwa 4 Fuder Weinhcfe »n
Abtheilungen öffentlich bcrsicigcrt .

Durlach , den 2S . Jun . , 6r » .
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Banz .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Johann
Cabris , welcher von seiner ihn dahier befallenen Krankheit
wieder hergestellt ist , hat die Ehre , anmit bekannt zu machen,
daß er sich , vor seiner Abreise nach Baden , noch 4 Tage im
Gasthof zur Stadt Straßburg Nachmittags von 2 — 4 Uhr
sehen lassen wird . Indem er für seine früher » zahlreichen Be «
suche verbindlichst dankt , bittet er während seines Aufenthalts
noch um gütigen Besuch .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Unterschriebe¬
ner macht , mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung , dem hiesigen
geehrten Publikum ergebenst bekannt , daß er , auf seiner Durch¬
reise , sich alihier eine kurze Zeit anfhalicn , und mit dem AuS-
besscrn von beschädigten und zerbrochenen Glas - und Porzck-

lainsachcn u . s. w . beschäftigen wird . Indem sein Geschäft sehr
vieles befaßt , so erwähnt er noch , daß er auch das in Kopen¬
hagen erfundene ganz untrügliche Mittel zur gänzlichen Aus¬
rottung der Wanzen besizt , und auch die neuersundenen
Hygrometer verfertigt ; da cs übrigens zu weitläufig ist,
alles zu benennen , so wird eine genaue gedrukte Beschreibung
lws ganzen Geschäfts bei ihm abgegeben . Auch erbietet er sich,
sein Geschäft einem andern zu lernen , der alsdann in einer
Grabt recht gut bestehen kann , indem er es nur Einen lernet .
Da sein Aufenthalt hier nur auf eine kurze Zeit ist , so hak er
nicht verfehlen wolle» , noch anzuzeigen , daß , wenn Jemand
Vergnügen finden sollte , gründlichen Unterricht in Nachstehen¬
dem zu genießen , nämlich im Reinigen und FlcekenauSma -

chen aller erdenklichen Kleider , sowohl gesiiktcn als ungc -

stikten für Herren und Damen , desgleichen Gold , Silber ,
Stoffen , Stickereien , Schärpen , Epaulets , Port d' Epc ' eS.

Treffen , verlegenen türkische» und Bast -cugen , Sammet ,
Manchester , Petinet , Krepp , Mull . Flor , Kanten , ShawlS ,
Tüchern , Aermeln . Beuteln , Muken , Band , Strümpfen ,
jeder Sorte Schirme , Tapeten und Billardtüchern , ohne sel¬
bige abzunchmen , Möbclgarbinen , Fcnsterkissen , Fußteppichcn ,
Wagcnschabracken , desgleichen im Reinigen aller Flecken aus
dem schönsten Scharlach und im Auffrischen jeder verschossenen
Farbe , so wie im Aufsetzen neuer Farben , und glaubt dadurch
dem weiblichen Geschlecht nüzlich zu werden , so werden dieje¬
nigen Personen , welche hiervon Gebrauch machen wollen , er¬
sucht , sich bei ihm zu melden , und können in einer Stadt , die
er besucht , nur csne oder höchstens zwei Personen diesen Unter¬
richt von ihm genießen . Lozirt im Darmstädter Hof .

P . P . Heinrich , aus Bern .

Karlsruhe . sKapital . ^ 700 fl . Pfleggelder liege»

gegen gerichtliche Versicherung zum Ausleihen parat . Im Jei »

tungs - Komptoir erfährt man wo .

Lkdaktrurr G. A. ksar « v » Verleger und Drucke: Phil. Mackrot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

